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I. B auplanungsrechtliche Festsetzungen entsprechend den Vorschriften  des B auG B 
i.d.F . der B ekanntm achung vom  23.09.2004 (B G B l. I S . 2414), zuletzt geändert 
durch Art. 1  des G esetzes vom  11.06.2013 (B G B l. I S . 1548) und der B auN VO  in  der 
B ekanntm achung der N eufassung vom  23. Januar 1990 (B G B l. I, S . 132) zu letzt 
geändert durch Art. 2  des G esetz vom  11.06.2013 (BG B l. I S . 1548) 

 
1 . Art der baulichen N utzung 
 (§  9 Abs. 1  N r. 1  BauG B) 
 

D as festgesetzte  sonstige Sondergebiet (SO ) gem äß § 11 BauN VO  d ient der 
U nterbringung  e ines landw irtschaftlichen Betriebes m it Verm arktung  von P rodukten 
der Landw irtschaft sow ie H erste llung , H ofverkauf und P rob ierausschank von 
P rodukten e iner Abfindungsbrennere i. 
 
Es d ient des W eiteren der D urchführung von Veransta ltungen für feste N utzerkre ise 
(z.B . u .a. Betriebsfe iern, H ochzeiten, Fam ilienfeste  u.dg l.) in  e iner sog. „Event-
Scheune “, jeweils  m it G etränke-Ausschank, M usikunterha ltung  und 
Speisebew irtschaftung  durch externe Zu lie ferung  (C atering). D ie  m axim ale 
Besucheranzahl is t je  Veransta ltung auf ca. rund 200 Besucher begrenzt. 
 
Zu lässig  s ind neben den vorgenannten N utzungen der a llgem einen 
Zweckbestim m ung auch: 
 

o N ur der H auptnutzung  der Landw irtschaft / Abfindungsbrennere i und der 
Event-Scheune d ienende Büro- und Lagerflächen /-R äum e oder 
G ebäudete ile ; 

o W ohnungen e insch ließ lich  Ferienwohnen, jedoch nur b is zu e iner m axim alen 
Anzahl von insgesam t 4  W ohnungen; 

o H austechnische E inrichtungen, Küche, An lie ferung, in terne S te llp la tzflächen 
auf dem  H of e insch l. Zu- und Abfahrten; 

o Landw irtschaftliche N utzflächen; 
o Photovo lta ikan lagen auf D achflächen (ke ine Solitä rstandorte).  

 
2 . M aß der baulichen N utzung 

(§  9 Abs. 1  N r. 1  BauG B) 
 
 (S iehe N utzungsschablonen) 
 
2 .1 D ie  festgesetzte  zu lässige G rundfläche a ls abso lute  Zahl in  Q uadratm etern nach §  19 

Abs. 2  BauN VO  darf durch Anlagen gem äß § 19 Abs. 4  Satz 1  BauN VO  n icht 
überschritten werden. 
 

2 .2 D ie  zu lässigen G ebäudehöhen s ind a ls O berkante (O K) bezogen auf den höchsten 
Punkt des G ebäudes festgesetzt. D ie  m axim ale  G ebäudehöhe darf 12,0  m  über 
vorhandenem  angrenzendem  G elände n icht überschre iten. 

 
3. B auw eise 

(§  9 Abs. 1  N r. 2  BauG B, §  22 Abs. 4  BauN VO ) 
 
In  der abweichenden B auwe ise werden d ie  G ebäude m it se itlichem  G renzabstand 
errich tet, wobei d ie  Länge der G ebäude b is 90 M eter betragen darf.  

 
4. F lächen für Stellp lätze, G aragen und sonstige N ebenanlagen 

(§  9 Abs. 1  N r. 4  BauG B) 
 
 S te llp lä tze s ind in  unbefestig ter Bauweise auszuführen. S te llp lä tze und G aragen 

(auch ha lboffene oder o ffene G aragen) s ind nur innerha lb  des festgesetzten 
Sondergebietes zu lässig . Vorhandene Bäum e und G rünflächen innerha lb  des 
Sondergebietes dürfen nicht durch S te llp lä tze und G aragen überbaut werden.  

 
 5. M aßnahm en zum  Schutz, zur P flege und zur Entw icklung von B oden, N atur und 

Landschaft in  Verbindung m it Festsetzungen zur Erhaltung und Anpflanzen von 
B äum en und Sträuchern  
(§  9 Abs. 1  N r. 20 und 25a BauG B) 
 

5 .1 Bauliche Anlagen  
 
 In  den G rünflächen, insbesondere in  den S treuobstw iesen, s ind bau liche Anlagen 

nach LBauO  § 2  Abs. 1  (z.B . Schuppen, U nterstände, Zäune jeg licher A rt, e tc.) 
untersagt. 

 
5 .2 E rha ltung  der vorhandenen S treuobstw iesen 

 
D ie vorhandenen S treuobstw iesen um  d ie  Bestandsbebauung  in  der priva ten 
G rünfläche s ind dauerhaft m it m indestens 80 O bstbäum en zu erha lten. D ie  G ehölze  
s ind auf D auer in  gutem  P flege- und Entw ick lungszustand zu ha lten. Be i Abgang  s ind 
s ie  in  der dem  Abgang  nächstfo lgenden Vegetationsperiode zu ersetzen. 
 

5 .3 Vers ickerungsfördernde M aßnahm en  
 
F re iflächen s ind so zu gesta lten, dass der Vers iege lungsgrad auf e in  M indestm aß 
beschränkt is t. Zur Befestigung  von ebenerd igen S te llp lä tzen s ind nur 
vers ickerungsfäh ige M ateria lien m it e inem  Abflussbeiwert von höchstens 0 ,5  (gem . 
DW A-A-138 - z.B . offenfug iges Pflaster, wassergebundene D ecken, etc.) zu lässig . 
Auch der übrige O berbau is t entsprechend wasserdurch lässig  herzuste llen. 

 

 
1. Schutz des B odens 
 

G em äß § 202 BauG B ist O berboden (M utterboden) in  nutzbarem  Zustand zu erha lten 
und vor Vern ichtung  und Vergeudung  zu schützen. N ähere Ausführungen zum  
Vorgehen bezüg lich  des U m gangs m it Boden entha lten d ie  D IN  18 300 und 18 915. 
 
D ie  E rdarbe iten –  Abtragen, Zw ischenlagern und Andecken des O berbodens –  s ind 
nach D IN  18300 und D IN  18915 durchzuführen. D ie  E ignung  des Bodens zur 
W iederverwendung  is t aufg rund der Vorbe lastungen in  besonderem  M aße zu prü fen. 
D er be lebte , zur weiteren Verwendung  auf G arten- und G rünflächen geeignete 
O berboden is t abse its  vom  Baubetrieb geordnet zu lagern und darf dabei n icht 
befahren werden. Be i Überschre itung  der Zw ischenlagerze it von m ehr a ls 8  W ochen 
is t e ine Zw ischenbegrünung  m it Voranbaupflanzen, z. B . B itterlup inen, zum  Schutz 
gegen Verunkrautung und E rosion nach D IN  18915 durchzuführen. Vor Auftrag des 
O berbodens is t der Baugrund der späteren Vegetationsflächen m indestens 60 cm  tie f 
z. B . durch Aufre ißen zu lockern. 
 

2. B oden und B augrund 
 
Be i E ing riffen in  den Baugrund s ind g rundsätzlich  d ie  e insch läg igen D IN -Vorschriften 
(u . a . D IN  4020, D IN  1054, D IN  EN  1997-1 und -2) zu berücksichtigen. 
 

3. N utzung von N iederschlagsw asser 
 
Es w ird  em pfoh len, auf D achflächen auftreffendes N iedersch lagswasser im  R ahm en 
e iner N achnutzung  (z.B . zur G artenbewässerung) in  Z isternen aufzufangen. D abei 
s ind d ie  hyg ien ischen Auflagen der T rinkwasserverordnung (T rinkwV2001) und der 
Infektionsschutzgesetzes (IfSG ) zu berücksichtigen. 
 
D ie  Z isternen s ind m itte ls  Ü berlaufle itungen an das vorgesehene 
Entwässerungssystem  anzusch ließen. 
 

4. Schutz von P flanzenbeständen 
 
Für d ie  Abw ick lung  der Bauarbe iten g ilt d ie  D IN  18 920 „Schutz von Bäum en, 
P flanzenbeständen und Vegetationsflächen be i Baum aßnahm en “. 
 

5. R odung von G ehölzen 
 

G ehölze dürfen nach § 39 BN atSchG  in  der Ze it vom  1. M ärz b is 30. Septem ber n icht 
bese itig t werden. D ie  M aßnahm e d ient zur Verm eidung  der Verbotstatbestände nach 
§ 44 (1) 1  und 3  BN atSchG  (Besonderer Artenschutz).  
 

6. G renzabstände für P flanzen und EInfriedungen  
 
Für d ie  Bepflanzung  und E in fridung  öffentlicher und privater F lächen is t das 
N achbarrechtsgesetz für R hein land-Pfa lz zu beachten. 
 

7. H erstellung von P flanzungen  
 
Bei a llen P flanzungen is t d ie  D IN  18 916 „Vegetationstechnik im  Landschaftsbau: 
P flanzen und Pflanzarbe iten “ zu  beachten. 
 

8. B odendenkm alpflegerische B elange  
 
Erd- und Bauarbe iten s ind der zuständ igen Behörde rechtze itig  anzuze igen. Funde 
(E rdverfärbungen, M auerreste , Knochen, u.ä .) m üssen unverzüg lich  gem eldet 
werden. 
 

9. B augrunduntersuchungen 
 
Für a lle  E ing riffe  in  den Baugrund werden ob jek tbezogene Baugrunduntersuchungen 
em pfoh len. D ie  e insch läg igen R egelwerke w ie  z. B . D IN  1054, D IN  4020, D IN  1997-1 
und -2 und D IN  4124, s ind zu beachten. 
 

10. Altlasten  
 
So llten s ich be i Baum aßnahm en um weltre levante H inweise (z. B . geruch lich /visue lle  
Auffä lligke iten) ergeben, is t d ie  SG D  N ord, R eg iona lste lle  W asserw irtschaft, 
Abfa llw irtschaft und Bodenschutz T rier um gehend zu in form ieren. Auf Beachtung  des 
„Erlasses zur Berücksichtigung  von F lächen m it Bodenbelastungen, insbesondere 
A ltlastern , be i der Baule itp lanung  und im  Baugenehm igungsverfahren, 2002 “ w ird  
h ingew iesen. 
 

11. R egional-, naturraum - oder ortstyp ische B auform en 

 D ie  reg iona l-, naturraum - oder ortstyp ischen Bauform en so llen be i der 
städtebaulichen und der G ebäudeplanung  berücksichtig t, w iederaufgenom m en oder 
fortgeführt werden. 
 

Rechtsgrundlagen zum Bebauungsplan AUFSTELLUNGSBESCHLUSS/
FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITS- UND 

BEHÖRDENBETEILIGUNG

                      PLANGRUNDLAGE OFFENLEGUNG UND BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN

Es wird bescheinigt, dass die Flurstücke mit ihren
Grenzen und Bezeichnungen mit dem Liegenschafts-
kataster übereinstimmen.

Die Planunterlage entspricht den Anforderungen
des §1 der Planzeichenverordnung. Stand: März 2014

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Ortsgemeinderat Niederweiler hat am 09.11.2015
den Bebauungsplan gem. § 24 der Gemeindeordnung 
von Rheinland-Pfalz und gem. § 10 Abs 1 BauGB als 
Satzung  

                               BESCHLOSSEN

AUSFERTIGUNG

Die Übereinstimmung des textlichen und zeichnerischen 
Inhalts dieses Bebauungsplans wird mit dem Willen des
Ortsgemeinderats sowie die Einhaltung des gesetzlich
vorgeschriebenen Verfahrens zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes werden bekundet. 

Am 09.03.2015 wurde der Bebauungsplanentwurf ge-
billigt und seine Offenlegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie die gleichzeitige Einholung der Stellungnahmen 
der Behörden und sonstigen Träger gem. § 4 Abs. 2 
BauGB ($ 4a Abs. 2 u. § 8 Abs. 3 BauGB - Parallelver-
fahren) beschlossen.

Dieser Bebauungsplan einschließlich der Textfestsetz-
ungen hat mit der Begründung gem. § 3 Abs. 2 BauGB 
für die Dauer eines Monats in der Zeit vom 27.04.2015 
bis 27.05.2015 zu jedermans Einsicht  öffentlich ausge-
legen. Ort und Dauer der Auslegung wurden am 
18.04.2015 mit dem Hinweis ortsüblich bekannt gemacht, 
dass Stellungnahmen zu dem Entwurf während der Aus-
legungsfrist vorgebracht werden können. In dieser Be-
kanntmachung wurde zudem den weiteren Hinweisbe-
stimmungen nach § 3 Abs. 2 Satz  2 BauGB nachge-
kommen.

Den Behörden und sonstigen Trägern öffentl. Belange 
wurde mit Schreiben vom 10.04.20115 Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben (§ 4 Abs. 2 BauGB). 

Der Ortsgemeinderat hat am 12.05.2014 gem. § 2 Abs. 1 
BauGB die Aufstellung dieses Bebauungsplans be-
schlossen.

In gleicher Sitzung (12.05.2014) hat der Ortsgemeinderat 
einem ersten Planentwurf zugestimmt und die frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung und frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger (§ 3 Abs. 1, § 4 Abs. 1 
BauGB u. § 8 Abs. 3 BaugB - Parallelverfahren) be-
schlossen. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung er-
folgte mittels ortsüblicher Bekanntmachung vom 
18.10.2014 in der Zeit vom 27.10.2014 bis 14.11.2014 
bei der Verbandsgemeindeverwaltung Bitburger Land. 
Mit Schreiben vom 07.10.2014 wurden weiterhin die Be-
hörden und sonstigen Träger frühzeitig über die Planung 
unterrichtet und zur Äußerung bis zum 14.11.2014 auf-
gefordert.

Niederweiler, den 

(S)

                                  Günter Weber
                               Ortsbürgermeister

Niederweiler, den 

(S)

                                  Günter Weber
                               Ortsbürgermeister

Niederweiler, den 

(S)

                                  Günter Weber
                               Ortsbürgermeister

Die ortsübliche Bekanntmachung wird nach Maßgabe 
des § 10 BauGB angeordnet.

BEKANNTMACHUNG

Niederweiler, den 

(S)

                                  Günter Weber
                               Ortsbürgermeister

Niederweiler, den 

(S)

                                  Günter Weber
                               Ortsbürgermeister

Der Bebauungsplan ist nicht genehmigungspflichtig. Der
Beschluss des Bebauungsplans als Satzung ist am 
.............................. gem. § 10 Abs. 3 BauGB ortsüblich
bekannt gemacht worden, mit dem Hinweis,dass der Be-
bauungsplan während der Dienststunden bei der Ver-
bandsgemeindeverwaltung Bitburger Land sowie beim 
Ortsbürgermeister in Niederweiler von jederman einge-
sehen werden klann.

Mit dieser Bekanntmachung ist der Bebauungsplan 
am ....................... in Kraft getreten.   

1.   Baugesetzbuch   (BauGB)    in    der    Fassung    der     Bekanntmachung    vom
      23.09.2004  (BGBl. I S. 2414),   zuletzt   geändert    durch  Art.  1   des Gesetzes
      vom 20.11.2014 (BGBl. I S. 1748).
2.   Verordnung   über   die   bauliche   Nutzung    der   Grundstücke   (Baunutzungs-
      verordnung - BauNVO)     i.d.F.    der     Bekanntmachung      vom     23.01.1990
     (BGBl. I S. 132),  zuletzt  geändert  durch  Art.  2  des  Gesetzes vom 11.06.2013
     (BGBl. I S. 1548).
3.   Verordnung   über   die   Ausarbeitung   der   Bauleitpläne   und   über   die   Dar-
      stellung  des  Planinhaltes    (Planzeichenverordnung     PlanzV) vom 18.12.1990
      (BGBL. I 1991 S. 58), sowie die Anlage zur  PlanzV, zuletzt geändert durch Art. 2
      des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1509).
4.   Landesbauordnung für Rheinland-Pfalz (LBauO) vom 24.11.1998 (GVBl. S. 365),
      zuletzt mehrfach geändert durch Art. 1 des Gesetzes  vom  15.06.2015 (GVBl. S.
      77).
5.   Gemeindeordnung     für     Rheinland-Pfalz    (GemO)    i.d.F.  vom   31.01.1994
      (GVBl. S. 153),  zuletzt  geändert  durch  Art. 1  des  Gesetzes  vom  22.12.2015
      (GVBl. S. 477).
6.   Gesetz  über  Naturschutz   und   Landschaftspflege   (Bundesnaturschutzgesetz
      (- BNatSchG) vom 29.07.2009 (BGBl.  I S. 2542), zuletzt geändert durch Art. 421
      der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474).
7.   Landesgesetz  zur  nachhaltigen Entwicklung von Natur und Landschaft (Landes-
      naturschutzgesetz - LNatSchG)  vom 28.09.2005 (GVBl. S. 387), zuletzt geändert
      am 06.10.2015 (GVBl. S. 283).
8.   Gesetz  zum  Schutz vor  schädlichen  Umwelteinwirkungen durch Luftverunreini-
      gungen,   Geräusche,   Erschütterungen    und    ähnliche   Vorgänge   (Bundes-
      Immissionsschutzgesetz - BImSchG)    in  der   Fassung   der   Bekanntmachung
      vom  17.05.2013  (BGBl. I S. 1274), zuletzt  geändert  durch  Art. 76  der Verord-
      nung vom 31.08.2015 (BGBl. I S. 1474).
9.   Gesetz zur Ordnung  des  Wasserhaushalts  (Wasserhaushaltsgesetz - WHG)  in
      der Fassung der Bekanntmachung vom 31.07.2009 (BGBl. I, S. 2585), zuletzt ge-
      ändert durch Art. 320 der Verordnung vom 31.08.2015 (BGBl. I, S. 1474).
10. Landesstraßengesetz  für  Rheinland-Pfalz  (LStrG) i.d.F. vom 01.08.1977 (GVBl.
      S.273), zuletzt  geändert durch § 9 des Gesetzes vom 22.12.2015 (GVBl. S. 516).

Planzeichenerklärung

SO

a

Sonstiges Sondergebiet

OK max.

Abweichende Bauweise

Baugrenze

Straßenbegrenzungslinie

Verkehrsfläche besonderer Zweckbestimmung

Private Grünfläche

Zweckbestimmung: Streuobstwiese

z.B. GR Grundfläche in m² als Höchstmaß

Art der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Maß der baulichen Nutzung (§9 Abs.1 Nr.1 BauGB)

Bauweise, Baugrenzen (§9 Abs.1 Nr. 2 BauGB)

Verkehrsflächen (§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

Grünflächen (§9 Abs.1 Nr.15 BauGB)

Zweckbestimmung: Abfindungsbrennerei mit 
                                angegliederter Eventhalle

Oberkante (OK) als Höchstmaß gemessen in Metern
über Gelände

Zweckbestimmung: Wirtschaftsweg mit Sonder-
nutzungsrecht für Abfindungsbrennerei und Eventhalle

Erhaltung von Einzelbäumen

Sonstige Planzeichen
Grenze des räumlichen Geltungsbereiches des 
Bebauungsplanes

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und
Flächen für Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und
zur Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§9 Abs.1 Nr.20, 25a u. 25b BauGB)

Umgrenzung von Flächen mit Bindungen und für die 
Erhaltung von Bäumen, Sträuchern und sonstigen 
Bepflanzungen
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